Grundlegende Aspekte und Befunde für einen europäischen Kulturkundeunterricht
	Begriff „Europa“
	Gesellschaft und Wirtschaft
	Staat

Krieg und Frieden
	„Das Denken“
	Europa und

„die Anderen“

	„Eurasien“

vs. „Europa“ (seit 18. Jh.: Ural als Grenze)
Anfänge:

· Antike?

· Karl der Große?

· Frühe Neuzeit?
Kulturen:

· (lat.) „Christenheit“

· Orthodoxie

· Islam (Balkan, Kaukasus, Türkei)
· Judentum

Begriffliche Offenheit

„Offenheit im Geben und Nehmen“ (Rohlfes) 
Einheit und Vielfalt
Kleinräumigkeit
Einigungsprozess seit 1945
	Ständegesellschaft des Mittelalters       →
Bürgertum        →

kommunale Selbstverwaltung
individueller     → Rechtsschutz 

↓

Bürger- und Menschenrechte
Verrechtlichung des Lebens    → 

Europa und der Sozialstaatsgedanke 
Städtische Wirtschaft:

Marktwirtschaft, 

Arbeitsteilung

↓

Industrielle Revolution
Europa und die Globalisierung
	Kriege und Gewalttätigkeiten

(ius belli)

Austausch und Rivalitäten
Verhindern despotischer Herrschaftsformen
Politische Partizipation:
parlamentarisch (England),
republikanisch (Venedig, Schweiz, Niederlande) 

↓

Demokratie:

Volkssouveränität,

Gewaltenteilung,

Verfassung,

Rechtsstaat
  
	Antike, 

Christentum, germ.-roman. Volkskulturen

↓

christliches MA

↓

Humanismus Renaissance 

(Städte als kulturelle Zentren) 

↓

Aufklärung:

Rationalität,

Individualismus,

moderne Naturwiss., kritische Philosophie
↓

Theorien und Ordnungsentwürfe: 

Liberalismus,

Nationalismus,

Konservatismus,

Sozialismus,

(Faschismus,

Kommunismus)
	„Abwehrschlachten“:

· 480/490

· 264-146

· 732

· …

· 1683

· …Kreuzzüge
Europäischer Kolonialismus

Export zivilisierter Errungenschaften 

vs.

Entrechtung

Ausbeutung

Selbstentfremdung
Europa in einer globalisierten Welt
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